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Einsatz und Ausbildung

«Dein Land, deine Sicherheit,
deine Armee» - Panzer Brigade 1

Im Rahmen der von den grossen Verbänden durchgeführten Anlässe
der Armee wird versucht, die Armee der Bevölkerung wieder näher zu bringen.
Die Panzerbrigade 1 organisierte zusätzlich zur Ausstellung des Materials
am 1. September 2016 in Biel eine kleine Konferenz zum Thema: «Einfluss der
geopolitischen Lage auf Wirtschaft und Sicherheit».

WalterTroxler, Redaktor ASMZ

In der gebotenen Kürze ist es nicht
möglich, detailliert über die Referate zu
berichten. Es gibt jedoch Aussagen und
Werte, die von allen Referenten - Regie-

rungsrat Hans-Jürg Käser, Prof. Alexan-
dre Vautravers, Brigadier Yvon Langel -
betont wurden.

Politische Lage

Die grossen Hoffnungen aufeine fried-
lichere Welt nach dem Ende des Kalten
Krieges wurden schwer enttäuscht. Trotz
Abrüstung gibt es nach wie vor konven-
tionelle Kriege und die hybride Bedro-

hung bringt die zivilen Sicherheitskräfte
rasch an die Leistungsgrenze. Da fast alle

Staaten in Europa abgerüstet haben, sind
weder die EU noch der europäische Teil
der NATO in der Lage, ihre Verantwor-

tung wirklich wahrzunehmen.
Auch wenn die Krisen und Konflikte

recht weit von der Schweiz entfernt sind,

Prof A. Vautravers bei seinem Vortrag.

betroffen sind wir wirtschaftlich - Import/
Export — und gesellschaftlich — Flüchtlin-

ge. Dieser breite Fächer an Bedrohungen,
inklusive im Cyber-Raum, macht die Fra-

ge der Sicherheit sehr komplex.

Sicherheitskräfte

Selbst Frankreich geriet durch die An-
Schläge in eine Art Ausnahmezustand
und die Sicherheitskräfte waren aufVer-

Stärkung durch die Armee angewiesen.

Die aktuelle Bedrohungs-
läge ist unberechenbar
und daher braucht es In-
formationsaustausch und
Zusammenarbeit, um die
Mittel kombiniert und
gezielt einzusetzen. Wer-
te müssen gepflegt und
gelebt werden beispiels-
weise das Milizsystem
oder der Korpsgeist der
Einheiten, sonst bildet
sich eine Diskrepanz zwi-
sehen Idee und Wirk-
lichkeit.

Die Sicherheitskräfte müssen ihre spe-
zifischen Aufgaben beherrschen und die
Zusammenarbeit mit den Partnern üben.
Für die Armee im Speziellen geht es auch

darum, den Sollbestand zu sichern und
die notwendige Anzahl Kader zu rekru-
tieren. Diese jungen Vorgesetzten sind
durch Ausbildung und Coaching zum
Erfolg zu führen.

Freiheit - Sicherheit

Sicherheit und Schutz der Bevölkerung
können nicht garantiert werden, aber
trotzdem dürfen die Anstrengungen dazu
nicht vernachlässigt werden. Freiheit und
Sicherheit ergänzen sich und sind nicht
als Gegensatz zu sehen. Fest steht, dass es

keine Freiheit ohne Sicherheit geben kann
und umgekehrt. Beide Begriffe stehen im-
mer in einem rechtlichen Rahmen, seien

es Gesetze oder die Verfassung.
Die heutige Bedrohungslage erfordert

internationale Zusammenarbeit. Aber
es braucht auch ein Besinnen auf unsere
Werte, ein gewisses Mass an Vertrauen und

Loyalität zu Menschen und Institutionen.
Wir brauchen Orientierungspunkte, die

uns Sicherheit und Kraft geben, um Ge-
fahren auszuhalten sowie Ereignisse durch-
zustehen.
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